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Sachbuch:

Unterschätzte 
Getreidearten.
Mehl, Brot, Müsli, Nudeln und Co. aus 
den alten Getreiden Einkorn und Em-
mer, dem Schwabenkorn Dinkel oder 
dem geheimnisumwitterten Kamut® 
liegen im Trend. Auch die Pseudoge-
treide Amarant, Quinoa und Buchwei-
zen sind momentan gefragte Rari-
täten. Sie alle stehen für Vielfalt auf 
dem Acker, Auswahl beim Bäcker und 
im Handel sowie bewusste Ernäh-
rung. Das Buch liefert fundiertes Wis-
sen über wiederentdeckte Getreide-
arten, ihre Geschichte, Vorzüge beim 
Anbau, Züchtung, Verarbeitungs- und 
Produktqualitäten sowie ernäh-
rungsphysiologische 
Besonderheiten. Die 
beiden Autoren, Prof. 
Dr. Thomas Miedaner 
und PD Dr. Friedrich 
Longin, sind Wissen-
schaftler an der Uni-
versität Hohenheim 
und Experten auf dem 
Gebiet der Urgetrei-
deforschung.

Viele Grafiken und Abbildungen 
veranschaulichen den verständlich 
geschriebenen Text. Fachwörter sind 
ausführlich erklärt und das Wich-
tigste ist stichwortartig in Kästen 
zusammengefasst. Für Referate oder 
Projektarbeiten in der Sekundarstu-
fe II oder an Berufsschulen ist das 
Buch eine Fundgrube an Informatio-
nen. Zum Ende des Buches machen 
ausgewählte Rezepte – von Einkorn-
nocken über Grünkernrahmsuppe 
bis Dinkelspätzle – Appetit auf die 
vorgestellten Getreidearten.    

Schulbuch:

Biologie Heute 1 
Laut des Lehr-
plans Hessens 
sollen Schüle-
rInnen Aspekte 
einer artgerech-
ten Tierhaltung 
erfahren und die 
natürlichen Le-
bensweisen von 
Tieren kennen-
lernen. Das Kapi-
tel „Haus- und Nutztiere” beschreibt 
die Haltung der Rinder detailliert, 
allerdings wird nur die Freilandhaltung 
als artgerecht bezeichnet. Die Notwen-
digkeit anderer Haltungsformen wird 
nicht deutlich. Zudem werden Aspekte 
wie Verletzungen und Krankheiten nur 
bei der Stallhaltung erwähnt. Weitere 
Seiten zur Hühnerhaltung sind sachlich 
geschrieben und beinhalten u. a. eine 
große Tabelle mit zahlreichen Aussa-
gen, die die SchülerInnen bewerten 
sollen. Die Vorzüge der Kleingruppen- 
und Bodenhaltung kommen dabei zu 
kurz. Für diese Altersstufe dürfte es 
schwierig sein, die Größenangaben 
einzuschätzen und zu bewerten. Ver-
gleichsmöglichkeiten wären hilfreich. 

Die nötige Klärung des Begriffs 
„artgerecht” erfolgt leider nicht. Die 
Aufgabe, Haltungsformen von Rindern 
und Hühnern zu bewerten, scheint 
insgesamt schwierig zu realisieren und 
kann zu einem verkürzten Meinungs-
bild führen. Wünschenswert wäre eine 
objektive Darstellung, um eine freie 
Meinungsbildung zu gewährleisten. 
Auch sollten z. B. Erkundungen eines 
landwirtschaftlichen Betriebs einge-
plant werden, um den SchülerInnen 
eigene Einblicke zu eröffnen.
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Schulbuch:

Natur und Leben
Die Kapitel „Tiere 
und Pflanzen in 
ihrem Lebensraum” 
sowie „Entwicklung 
von Tieren und 
Pflanzen” behan-
deln das Thema 
Landwirtschaft. 
Viele Arbeitsblät-
ter bieten den Kin-

dern Versuche und Experi-
mente, um so z. B. das Ei und seinen 
Aufbau aktiv zu erforschen und zu 
erfahren, wieso Eier beim Brüten 
nicht zerdrückt werden. Sie sollen 
ihre Vermutungen und Beobachtun-
gen notieren und reflektieren.

Die Inhalte sind altersgerecht und 
spannend dargestellt. Ihre Aneig-
nung wird durch die vielfältigen, oft 
handlungsorientierten Aufgaben 
unterstützt. Wünschenswert wäre es, 
regionale Aspekte der Landwirtschaft 
einfließen zu lassen und Tipps und 
Ideen zum Lernen in der außerschuli-
schen Lebenswelt zu geben.

Die Schrift der Texte ist sehr groß 
und angenehm zu lesen. Die kur-
zen Sätze sind ebenso sachlich wie 
leicht verständlich formuliert, die 
kleinschrittigen Anweisungen sind 
altersgemäß. Die Arbeitsblätter sind 
einheitlich aufgebaut, Vorlagen wie 
Tabellen (z. B. zu äußeren Unterschie-
den von Henne und Hahn) sind gut 
strukturiert. Symbole helfen, sich 
schnell zurechtzufinden. Zahlreiche 
Illustrationen sorgen für die notwen-
dige Visualisierung der Inhalte. Nur 
manche Seiten weisen einen sehr 
hohen Textanteil auf, sodass diese für 
SchülerInnen dieser Altersstufe sehr 
anspruchsvoll sein können. 

Herausgeber: Verlag Persen, 2013,  
6. Auflage | ISBN: 978-3834439451 | 
Bundesländer: alle | Schulformen: Grund-
schule | Klassenstufen: 3.–4. Klasse | 
Fächer: Sachkunde | Seitenzahl: 16 von 
217 Seiten | Besonderheit: ???

lebens.mittel.punkt  •  © i.m.a	 4-2016	 27

Gelesen und getestet


